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Vorstellung des neuen 
Kantors 

Kinderbibelwoche 

Weltgebetstag  



Monatsspruch Februar 
Wenn Ihr in ein Haus kommt, so sagt als Erstes: Friede diesem 

Haus! (Lukas 10,5) 

 

Nicht mit der Tür ins Haus fallen 

In der Weise, wie sich Menschen begegnen, gibt es kulturelle Unterschiede. In 
Deutschland kommt man schnell zur Sache: „Ich komme wegen Ihrer Waschma-
schine.“ Oder: „Ich möchte Ihnen gerne unsere neue Produktpalette vorstellen.“ 
Auch gewisse religiöse Gruppen beginnen an der Tür mit den Worte: „Ich möchte 
mich gerne mit Ihnen über die Bibel unterhalten.“. In Afrika wäre das unmöglich. 
Auch am Telefon wird erst gefragt, wie es einem gehe. Und auch, wenn man das 
Gefühl hat, dass das „How are you“ zur Floskel verkommen ist, drückt es doch 
wenigstens ein Interesse am Gegenüber aus, nicht nur das Interesse, etwas 
verkaufen zu wollen. In der persönlichen Begegnung gilt das umso mehr: Erst 
erkundigt man sich nach Frau und Kindern, dem Ergehen des Anderen und ob 
man denn gut aufgestanden sei.  

Siebzig Jünger sandte Jesus aus, um sein eigenes Kommen in verschiedene 
Städte und Orte vorzubereiten. Dabei sollten sie, und dies entnehmen wir 
ausführlich der Parallelerzählung des Matthäusevangeliums, predigen, Kranke 
heilen, Tote auferwecken, Aussätzige rein machen und böse Geister austreiben. 
Was für ein Auftrag! 

Für ihre Sendung gibt Jesus ihnen eine Reihe von Verhaltensmaßregeln mit. 
Darunter die, die im Monatsspruch wiedergegeben ist. Wenn ihr in ein Haus 
kommt, fallt nicht gleich mit der Tür ins Haus. Also, nicht gleich fragen: „Haben Sie 
vielleicht böse Geister im Haus? Ich kann das regeln!“ Schafft erst einmal eine 
persönliche Ebene, die des Friedens. Wünscht ihn auf das Haus und seine 
Bewohner. Shalom! grüßt der hebräisch-, Salaam! der arabischsprechende 
Mensch.  

Über vielen Türen hing früher, manchmal auch heute noch, ein Hausspruch, ein 
Haussegen, besonders schön gestaltet, gemalt oder gestickt: „Der Herr segne 
dieses Haus und alle, die da gehen ein und aus“. Eine schöne Umsetzung unseres 
Monatsspruches!  

Es grüßt Sie, verbunden mit dem Wunsch nach Gottes Frieden 
Ihr Pfarrer  

Thomas Karzek!  

 

 

 



Gottesdienste im Februar 

05.02. Letzter Sonntag 10.30 Uhr Pfarrhaus, Ritterstraße 11 
 nach Epiphanias   Prädikant Noack, mit Kindergottesdienst 

12.02   Septuagesimae 10.30 Uhr Pfarrhaus  
    Pfr. Karzek, mit Abendmahl 
    Feier des Kirchentagssonntag (s. S.      ) 

   17.00 Uhr Siedlungskirche, Mahlower Straße 150a 
    Taizé-Andacht, Henry Sprenger und Team 
    (Einsingen:16.30 Uhr) 

19.02. Sexagesimae 10.30 Uhr Pfarrhaus    
  Pfr. Karzek 

   10.30 Uhr Siedlungskirche  
    Pfrn. Bindemann, mit Kindergottesdienst  

  und Abendmahl 

26.02.  Estomihi 10.30 Uhr Pfarrhaus 
    Pfrn. Bindemann     

05.03. Invokavit 10.30 Uhr Pfarrhaus  
    Pfr. Karzek 
 

 
Die Gottesdienste in der Ruhlsdorfer Kirche (Dorfstraße) entnehmen Sie bitte 

dem Gemeindebrief Ruhlsdorf oder www.kirchengemeinde-ruhlsdorf.de. 
 

 

 Amtliche Kollekten Gemeindeeigene Kollekten 

05.02. Familienarbeit Glockenturm Friedhof 

12.02. 
Hilfen für den Erhalt kirchlicher 
Gebäude der Mitglieds- und 
Gastkirchen Union Ev. Kirchen 

Kirchenmusik 

19.02. 
Unterstützung obdachloser / 
wohnungsloser Menschen 

Arbeit mit Kindern 

26.02. Jugendarbeit – social media Jugendchor 

 



Gottesdienstliche Angebote in  
den Seniorenheimen 

Evangelisches Seniorenzentrum Bethesda, Mahlower Straße 148b 
Gottesdienst an jedem ersten Dienstag im Monat um 10.00 Uhr;  
Andacht an jedem Dienstag um 10.00 Uhr (Pfrn. Ute Bindemann). 

Lavendel-Residenz, Elbestraße 2 
Andacht an jedem dritten Mittwoch im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann). 

Albert-Schweitzer-Haus, Potsdamer Straße 11 
Andacht an jedem letzten Donnerstag im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann).   
 

 

Gruppen und Gemeindekreise 
Vorbereitungskreis Kindergottesdienst 
Donnerstag, 02. und Mittwoch, 15. Februar, jeweils 19.00 Uhr, Gemeindezentrum 
Mahlower Straße 150a. 
Informationen bei Martin Bindemann (0173 / 6123147). 

Gesprächskreis Siedlungskirche 
Dienstag, 21. Februar, 19.30 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 
Thema: „Was ist eine gute Predigt? Alte biblische Texte und unsere Wirklichkeit – 
Wie passt das zueinander?“ Wir kommen über diese Fragen ins Gespräch mit 
Pfarrer Behrends (Potsdam). Moderation / Informationen bei Ute Bindemann 
(03328 / 41942). 

Biblischer Gesprächskreis 
Mittwoch, 22. Februar, 19.45 Uhr, Feldstr. 2.  
Interessenten melden sich bitte bei Ute Bindemann (03328 / 41942). 

Religionsunterricht für Erwachsene 
Freitag, 24. Februar, 19.30 Uhr, Siedlungskirche, Mahlower Straße 150a. 
Interessenten melden sich bitte bei Ute Bindemann (03328 / 41942). 

Helferkreis  
Mittwoch, 22. Februar, 17.30 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Str. 150a.  
Informationen bei Erika Pietsch oder Pfarrer Karzek (pfarrer-karzek@online.de 
oder 03328 / 303140). 

Seniorennachmittag  
Mittwoch, 22. Februar, 14.30 Uhr, Pfarrhaus Ritterstr. 11. Wir werden uns auf den 
Weltgebetstag der philippinischen Frauen vorbereiten.  
Informationen bei Erika Pietsch oder Pfarrer Karzek unter 03328 / 303140. 



Abend mit der Bibel – Gespräche um Gott und die Welt 
Mittwoch, 15. Februar, 19.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstr. 11. Informationen bei Pfr. 
Karzek (03328 / 303140 oder pfarrer-karzek@online.de). 

Junge Erwachsene 
Freitag, 03. Februar, 20.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11, Raum im Dachge-
schoss. Bei einem gemeinsamen Abendbrot über ein Thema nachdenken, über 
Fragen des Alltags reden und spannende Exkursionen erleben. Das ist der Kreis 
der Jungen Erwachsenen für Menschen ab Anfang 20.  
Informationen bei Martin Bindemann (0173 / 6123147). 

Begegnungscafé für Flüchtlinge und Teltower 
Samstag, 25. Februar, 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11.  
Wir laden herzlich zum Begegnungscafé ein: zu Gesprächen zwischen Kulturen, 
Spielen und Beratung. Gerne unterstützen wir Patenschaften und andere 
Initiativen. Bitte beachten Sie dieses Mal dazu auch den Artikel auf Seite 8. 
Die Vorbereitungsgruppe trifft sich an jedem zweiten Mittwoch im Monat um 
19.00 Uhr in der Ritterstraße 11. Interessierte sind jederzeit willkommen. 
Informationen erhalten Sie bei Evelyn Muelenz unter 03328 / 470533, per E-Mail 
unter: Fluechtlingshilfe-Teltow@gmx.de oder online unter: www.kirche-
teltow.ekbo.de/gemeindeleben/fluechtlingshilfe. 

Männer kochen 
Donnerstag, 23. Februar, jeweils 19.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11. 
Es wird gemeinsam geschnipselt, gekocht und gegessen. So wird ein Drei-Gänge-
Menü zubereitet. Für die Zutaten ist gesorgt. Weil sich an der Herstellung dann 
viele beteiligen, wird nach Rezept gekocht. 5,00 Euro als Kostenbeteiligung sind 
erbeten. Anmeldung erbeten. Informationen bei Martin Bindemann (0173 / 
6123147). 

Skat, Doppelkopf und andere Spiele 
Mittwoch, 08. Februar, 19.30 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Str. 150a. 
18, 20, 2, 3 ... Re und Contra, Karlchen im letzten Stich, Hochzeit, Canasta, 
Rommee, Ramsch – oder wir spielen etwas anderes. Gerade die kalte Jahreszeit 
ist Spielezeit. Bringen Sie Nachbarn und Freunde mit. Gerne können Sie auch 
Spiele mitbringen (Karten sind vorhanden). Ich sorge für einen Imbiss.  
Informationen bei Martin Bindemann (0173 / 6123147). 

Nähkreis 
Dienstags, 9.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11. 

Selbsthilfe für Eltern und Angehörige von Suchtgefährdeten und Süchtigen 
Der Elternkreis trifft sich nach Bedarf im Gemeindezentrum Mahlower Str. 150a. 
Weitere Informationen bei Joachim Oppermann (033203 / 79163). 

Weltladen „Eine – Welt – Angebot“ 
Manuela Zellmann, Feldstraße 24, 14513 Teltow, 03328 / 41921. 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 13.00 bis 
19.00 Uhr, Freitag von 09.00 bis 15.00 Uhr und nach Vereinbarung. 

 



Angebote für Kinder und Jugendliche 

Krabbelgruppe „Die Kirchenmäuse“ 

Mittwochs, 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 
Informationen bei Kathi Kölsky (Tel. 03328 / 307757 oder 0176 / 20900481).  
Jederzeit offen für Kinder von 0 bis 3 Jahren.  

Christenlehre / Kinderkreis   

Dienstags (Christenlehre), 15.00 bis 16.00 Uhr, 6. Klasse, 
Mittwochs (Kinderkreis), 15.30 bis 16.30 Uhr, 1. bis 3. Klasse, 
Donnerstags (Christenlehre), 15.30 bis 16.30 Uhr, 4. bis 6. Klasse, 

Gemeindezentrum Mahlower Straße150a. 

Neuanmeldungen für Christenlehre bitte bei Martin Bindemann (0173 / 6123147). 

Konfirmandenunterricht      

Vorkonfirmanden treffen sich montags oder freitags von 15.45 bis 17.15 Uhr,  
Hauptkonfirmanden treffen sich montags oder freitags von 17.45 bis 19.15 Uhr. 

Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

Anfragen zur Konfirmandenarbeit bitte an Pfr. Thomas Karzek 
(konfirmandenunterricht-teltow@gmx.de)  oder 03328 / 303140 oder -41). 

Konfi-Treff 
Dienstags, 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr, JG-Keller, Gemeindezentrum Mahlower 
Straße 150a. 

Junge Gemeinde 
Dienstags, ab 18.00 Uhr, JG-Keller, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

Anfragen zum Konfi-Treff und zur Jungen Gemeinde bitte an Henry Sprenger 
(regionale.jugendarbeit@gmx.de 

 
 

Rhythmus und Trommeln für klein und GROSS 
Friedrich Breitsprecher bietet einen Trommel- und Rhythmuskurs an.  

Die nächsten Termine sind jeweils am Donnerstag, 16. Februar, 16. März und 20. 
April. Mit Kindern von 6 bis 12 Jahren treffen wir uns von 17.30 bis 18.00 Uhr, mit 
allen ab 13 Jahren und Erwachsenen von 18.15 bis 19.00 Uhr im Gemeindezent-
rum Mahlower Straße 150a. Wenn Sie eine Trommel und/oder weitere 
Rhythmusinstrumente haben, bringen Sie diese gerne mit. Für Informationen und 
Anmeldungen wenden Sie sich bitte an Friedrich Breitsprecher (friedi84@arcor.de) 
oder Martin Bindemann (martin.bindemann@gmx.de). 



Themenabend Taufpaten  
„Sag mal, könntest Du Dir vorstellen bei uns Taufpate zu sein?“ So oder ähnlich 
wird gefragt, wenn ein Kind getauft werden soll. Meistens sind die Gefragten 
überrascht und voller Freude. Taufpate/in - was ist das eigentlich? Mit jeder 
vollzogenen Taufe vergibt die Kirche ein Patenamt. Welche Fragen tauchen auf? 
Wie kann ich, als Gefragte/r die Patenschaft ausfüllen oder dem (eigenen) 
Anspruch gerecht werden? Und klar, aus dem eigenen Erleben kenne ich 
kontinuierliche und weniger regelmäßige Patenschaften.  
Herzliche Einladung zum Themenabend am Donnerstag, dem 02. Februar, um 
19.30 Uhr in das Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a.  

Martin Bindemann 
 
 

Ostergarten 
In diesem Jahr wird in den beiden Wochen vor Ostern ein Ostergarten in unserer 
Gemeinde „geöffnet“ sein.  
Ein Ostergarten ist eine Darstellung, in begeh- und erlebbaren Stationen, um die 
Geschehnisse vom Einzug nach Jerusalem bis hin zu den Auferstehungserzählun-
gen nachzuempfinden. Die Besucher werden so in ein besonderes Erlebnis 
hineingenommen. Auf möglichst kreative Weise und mit allen Sinnen können sich 
die Besucher dann den biblischen Überlieferungen annähern und sich in ihnen 
wiederfinden. Ein Ostergarten ist für jedes Alter geeignet.  
Gesucht werden Menschen, die sich an der thematischen und darstellenden 
Gestaltung beteiligen möchten. Wenn Sie Interesse und Lust haben mitzumachen  
oder aber Fragen und Anregungen haben, setzen Sie sich bitte mit mir in 
Verbindung oder kommen zu unserem ersten Treffen am Donnerstag, 09. 
Februar, um 19.00 Uhr in das Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a.  

Martin Bindemann 
 
 

Liebe Eltern, liebe Kinder, 
2017 wir das Luther-Jahr gefeiert – 500 Jahre 
Reformation. Was bedeutet das? Was hat das 
mit uns zu tun?  

In sieben Mitmach-Aktionen, verteilt 
über ein ganzes Jahr, in verschiedenen 
Gemeinden des Kirchenkreises Teltow-
Zehlendorf, wollen wir uns mit Euch auf eine 
Zeitreise begeben. Wir laden Euch ein, mit 
Spiel, Theater und Musik die verschiedenen 
Seiten der Reformation nachzuerleben. Die 
einzelnen Luther-Nachmittage sind in sich 
abgeschlossen, ergänzen sich aber. Kinder 

und Eltern sind jederzeit herzlich willkommen! Der nächste Luther-Nachmittag steht 



unter der Überschrift: „Hier stehe ich. Ich kann nicht anders.“ und findet am 
Samstag, 18. Februar in der Zeit von 15.00 bis 18.00 Uhr in der Auferstehungskir-
che in Kleinmachnow, Jägerstieg 2 statt. 
Für weitere Informationen: http://familienkirche-in-teltow-zehlendorf.blogspot.de/ 
Wir freuen uns auf Euch!  
Konvent „Arbeit mit Kindern und Familien“ des Kirchenkreises Teltow-Zehlendorf: 
Martin Bindemann, Teresa Bohm, Ulrich Hansmeier, Doris Hennig, Beatrix 
Metzner, Annette Petzold, Mandy Planitzer, Gerhild Pültz, Maraike Winkler. 

 
 
 

Sing deine Lieder – sprich deine Sprache  
Märchen, Sagen und Legenden gehören zum kulturellen Gut der Menschen. Egal 
in welchem Teil der Erde, Geschichten werden überall erzählt. Am Samstag, 25. 
Februar hören wir Märchen und Legenden, erzählt von Geflüchteten und 
Deutschen. Die Besonderheit: Jede/r erzählt in seiner Muttersprache (es gibt 
natürlich eine Übersetzung). Vielleicht wird auch gesungen und / oder getanzt und 
es wird typisches Essen aus den Ländern der Erzählenden geben. „Sing deine 
Lieder – sprich deine Sprache“ wird im Anschluss an das Begegnungscafé, also 
um 16.00 Uhr, in der Ritterstraße 11 stattfinden. Ein herzliches Willkommen!  
Wenn Sie auch gerne eine Erzählung, ein Lied oder einen Tanz beitragen 
möchten, melden Sie sich bitte bis zum 20. Februar bei Martin Bindemann 
(martin.bindemann@gmx.de). 
 
 

Familienfreizeit 2017 

Am vierten Wochenende im September (22. bis 24. September) findet die 
alljährliche Familienfahrt statt. Für dieses Jahr haben wir die Jugendherberge 
„Bremsdorfer Mühle“ im Schlaubetal reserviert. 

  



Die JH bietet insgesamt 136 Betten verteilt auf 4 Häuser an. Optimistisch haben 
wir die gesamte Herberge reserviert. Sehr gern können Sie sich ab jetzt für die 
Fahrt anmelden, und sehr gerne können Sie auch im Vorbereitungsteam mitwirken. 
Für allgemeine Fragen und zur Mitarbeit wenden Sie sich bitte an Martin 
Bindemann (martin.bindemann@gmx.de) und für Anmeldungen wenden Sie sich 
an Familie Arndt (verena.arndt@t-online.de). 

 
 
 

Kirchenmusik � 

Chorproben Kinderchor (7 bis 12 Jahre), Dienstags, 16.00 bis 16.45 Uhr,  
Chorproben Jugendchor (13 bis 17 Jahre), Dienstags, 17.00 bis 18.00 Uhr,  

Jeweils Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

Chorproben Erwachsenenchor, Montags, 19.30 bis 21.30 Uhr,  
Pfarrhaus Ritterstraße 11. 

Neue Sängerinnen und Sänger sind herzlich willkommen. Informationen bei 
Christopher Sosnick (0162 / 1304262, orgeldienste@gmail.com) oder im Internet 
unter www.kirchenmusik-teltow.de 

Posaunenchor 
Dienstags, 19.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11.  

Interessenten melden sich bei Angelika Niendorf  (03328 / 471502). 
 
 
 
Ich bin Christopher Sosnick und seit dem 1. 
Januar 2017 der neue Kantor und damit der 
Nachfolger von Bernd Metzner in der Teltower 
Gemeinde. Ich bin in Berlin geboren, 28 Jahre alt 
und verheiratet. Wir haben zwei Kinder, Josephine 
(3) und Joshua (8).  

Ich habe in Berlin und Halle an der Saale 
Kirchenmusik studiert (Diplom) und war vom 01. 
August 2014 bis zum 31. Dezember 2016 Kantor für 
die Süd-Region des Kirchenkreises Kyritz-
Wusterhausen (jetzt Kirchenkreis Prignitz). Zu 
meinen Aufgaben gehörten neben der Leitung der 
Wusterhausener Kantorei, die kirchenmusikalische Betreuung von 30 Gemeinden. 
Dies beinhaltete das gottesdienstliche und konzertante Orgelspiel, die Leitung des 
Schulchores und die Ausbildung von nebenamtlichen Organisten.  

Die historische Wagner-Orgel von 1742 in der Wusterhausener Kirche bereitete mir 
dabei eine besondere Freude. Berufsbegleitend habe ich die Ausbildung zum 



Orgelsachverständigen absolviert und bin seit 2015 Orgelsachverständiger für 
unsere Landeskirche.  

Rückblickend war es eine gute erste Stelle, eine unbefristete Vollzeitstelle mit einer 
historischen Orgel und vielen sympathischen Gemeinden. Jedoch war es bei 
dieser Vielzahl von Gemeinden nicht möglich, sinnvolle Gemeinde- / Aufbauarbeit 
zu leisten. Ich war einer von acht Kantoren in etwa zehn Jahren in Wusterhausen.  

Jetzt freue ich mich eine so gut gepflegte Kantorei übernehmen zu können. Neben 
dem Vorteil meine Kräfte und Ideen in einer Gemeinde entfalten zu können, freue 
ich mich auch darüber, meine in Großbeeren lebende Familie wieder in der Nähe 
zu wissen. Nachdem Bernd Metzner 39 Jahre lang den „Musikgarten" gehegt und 
gepflegt hat, ist die Kantorei auf hohem Niveau gewachsen. Dies konnte ich schon 
auf der Konzertreise nach Estland feststellen. So ist es eine große und ehrwürdige 
Aufgabe, diesen „Musikgarten" weiter zu pflegen und eventuell neue „Pflanzen" zu 
säen.  

Nachdem mir mitgeteilt wurde, dass sich der Gemeindekirchenrat nach dem 
Bewerbungsverfahren für mich entschieden hat, habe ich bereits im Oktober 
begonnen die Teltower Kirchenkonzerte 2017 zu organisieren. So können Sie sich 
wie gewohnt auf viele gute Konzerte freuen. Eine neue „Pflanze" wird z.B. die 
sommerliche Jazzandacht oder das Orgel-Wunschkonzert sein. Ich freue mich auf 
viele Kinder, um z.B. Kindermusicals aufzuführen und Jugendliche, um auch den 
Pop-Bereich musikalisch zu erweitern. 

Was wünschen Sie sich von Ihrem neuen Kantor? Ich freue mich über Ihre 
Anregungen. Schreiben Sie mir! 

Ein gesegnetes Jahr wünscht Ihnen Ihr 
 Christopher Sosnick 

 
 

Der Garten wird weiter blühen... 

Auch in diesem Jahr wird es wie gewohnt viele kirchenmusikalische Projekte und 
Konzerte geben.  

Die Teltower Kirchenkonzerte stehen in diesem Jahr unter dem Motto „Luther und 
Reformation".  

Die Kirchenkonzerte beginnen am 19. März um 17.00 Uhr mit einem Passionskon-
zert. „Stabat Mater“ von Pergolesi wird von Solisten und der Camerata Potsdam 
aufgeführt. Weiter geht es am 02. April mit Mozarts Requiem. 

Am Reformationstag können Sie die Bachkantate „Ein feste Burg" (BWV 80) hören. 

Die Adventskonzerte werden das Lutherjahr abschließen. Dort wird der Luther- 
Choral "Vom Himmel hoch" in verschiedenen Vertonungen, z.B. von Felix 
Mendelssohn-Bartholdy und Otto Nicolai, zu hören sein. 

Die Konzerte können Sie ab März unserem Flyer entnehmen. 

Christopher Sosnick 
 



Weltgebetstag  
Was ist denn fair? 

Direkt und unvermittelt trifft uns die Frage der 
Frauen von den Philippinen. Sie laden uns ein zum 
Weltgebetstag 2017 – und zum Nachdenken über 
Gerechtigkeit. In einem konfessionsgemischten 
Team haben 20 Frauen die Gottesdienstordnung für 
den Weltgebetstag, am 03. März 2017, erarbeitet. 
Wenn die Gebete, Lieder und Texte dann um den 
ganzen Globus wandern, dreht sich alles um den 
Inselstaat in Südostasien. Die mehr als 7000 Inseln 
der Philippinen liegen im Pazifischen Ozean und 
sind auf Grund des Klimas und der grandiosen 
Natur ein beliebtes Urlaubsziel.  

In Folge des Klimawandels gehören die Philippinen 
zu den Ländern mit den stärksten Naturkatastro-
phen. Die gesamte Inselgruppe zeichnet sich durch eine Vielfalt an Völkern, 
Kulturen und Sprachen aus. Trotz des Reichtums an natürlichen Ressourcen und 
Bodenschätzen gibt es eine krasse soziale Ungleichheit. Die Wurzeln dieser 
Ungerechtigkeiten reichen zurück bis in die 330-jährige spanische Kolonialzeit. Auf 
der Suche nach Perspektiven zieht es viele Menschen in die Region der 
Hauptstadt Manila und auch in viele andere Länder. Sie arbeiten als Hausange-
stellte, Krankenpfleger oder Schiffspersonal,  z.T. zu sehr schlechten Arbeitsbedin-
gungen. Die Philippinen sind das bevölkerungsreichste christliche Land in Asien. 
Über 80% der Bevölkerung sind katholisch. Neben anderen christlichen 
Glaubensrichtungen gibt es auch noch eine buddhistische Minderheit. Der Anteil 
der muslimischen Bevölkerung beträgt ca. 5%.  

Wir feiern den Gottesdienst anlässlich des Weltgebetstages am 03. März um 
19.30 Uhr und möchten Sie dazu in das Pfarrhaus Ritterstr. 11 einladen.  

Wer uns bei der Vorbereitung des Abends helfen möchte, ist herzlich willkommen 
und kann sich gerne bis zum 10. Februar bei mir melden. Es wird wieder 
landestypisches Essen geben.  

In diesem Jahr wird es die Neuerung geben, dass wir gemeinsam mit den 
Gemeinden aus Kleinmachnow den Gottesdienst gestalten.  

Ich freue mich auf einen interessanten Gottesdienst mit Ihnen. 
       Erika Pietsch 

 
 
 
 
 
 
 



Und wieder einmal Weltgebetstag 

Seit 5 Jahren feiern wir ihn in der 
Kita und freuen uns jedes Mal auf 
spannende Länder, Menschen 
und Geschichten. Beschäftigten 
wir uns im letzten Jahr mit Kuba, 
so reisen wir diesmal auf die 
Philippinen. Mit dem „Flugzeug“ 
oder dem „Luxuskreuzfahrtschiff“ 
geht unsere Reise über das Meer. 
Hier lernen wir die Menschen 
kennen, wie sehen sie aus, wie 
leben und glauben sie und welche 
Unterschiede gibt es. Unsere 
Kleinen interessiert natürlich die 
Welt der philippinischen Kinder. Judy Ann, ein Straßenkind aus Cebu City, wird uns 
in dieser Zeit begleiten. Unsere Kinder erfahren, wie arm und häufig doch dankbar 
und glücklich die Menschen dort sind. Aus Müll, den wir entsorgen, entsteht u.a. 
Spielzeug. Wie das gelingen kann, wollen wir ausprobieren. Auch die Tier- und 
Pflanzenwelt ist immer spannend für die Kinder. An Land und im Ozean werden wir 
auf Entdeckungsreise gehen. Sicher treffen wir auf Bengalkatzen, Pythonschlan-
gen, Koboldmaki, Adler und Papageien. Hohe Berge und Vulkane umgeben uns. In 
Experimenten lassen wir den Mayon, den Pinatubo oder den Kanlaon  ausbrechen.  
Musik ist ein wichtiger Lebensbereich auf den Philippinen. Die Musiktradition lässt 
sich mit der großen Anzahl der philippinischen Inseln vergleichen: Ein Mosaik, das 
sich aus vielen verschiedenen Einflüssen und Traditionen zusammensetzt. Wir 
wollen singen, trommeln, hüpfen und natürlich tanzen. 

Unser Glaube verbindet uns trotz unterschiedlicher Sprachen, Lebensweisen, 
Musik und Hautfarbe. Lassen Sie uns gemeinsam singen und erfahren: „Segen, 
Gottes guter Segen, verbindet unsere Welt, auf allen unsern Wegen, Gottes gute 
Hand uns hält.“ Dies wollen wir am 3. März um 9.30 Uhr in der Siedlungskirche 
gemeinsam mit unseren Kita-Kindern erleben und feiern. Wer mit dabei sein 
möchte, meldet sich bitte bei Antje Du Chesne in der Kita (Tel. 03328 / 41462) an.  

Antja Du Chesne, Dana Geselle 

 

 

 

 

 

 

 

 



Kirchentag 2017 
Kirchentagssonntag am 12. Februar 

Der Kirchentagssonntag ist eine Station auf dem Weg zum 36. Evangelischen 
Kirchentag in Berlin und Wittenberg. Am 12. Februar 2017 sind alle Kirchen-
gemeinden der EKBO (Evangelische Kirche Berlin-Brandenburg-Schlesische 
Oberlausitz) sowie Gemeinden bundesweit eingeladen, ihren Gottesdienst zum 
Kirchentagssonntag zu feiern und sich so auf die Gastgeberschaft für den 
Kirchentag einzustellen. Der Gottesdienst soll die Gemeinden neugierig machen, 
soll informieren und auf den Kirchentag einstimmen, soll Lust machen und die 
Gemeinden dazu einladen, den Kirchentag in ihre Fürbitte mit einzuschließen. Mit 
der Feier des Kirchentagssonntags kommt ein Stück des besonderen Flairs des 
Kirchentages in die Gemeinden. (Quelle: www.kirchentag.de/sonntag).  

 
 „Du siehst mich“ 

In Anlehnung an 1. Mose 16,13 lädt der evangelische Kirchentag, anlässlich des 
Reformationsjubiläums, nach Berlin und Wittenberg ein. Der Abschlussgottesdienst 
wird dann, anlässlich des Reformationsjubiläums in Wittenberg, auf den Elbwiesen 
gefeiert.  

Auch wir in Teltow sind Gastgeber. Auch die 
Anne-Frank-Grundschule ist Quartierort. Für 
das Betreuungsteam der Schule werden etwa 
25 Leute gebraucht. Dann ist das Team groß 
genug, dass der Einzelne nicht überfordert 
wird. Zu den Aufgaben gehören der 
Schließdienst, Präsenz von 6.00 bis 9.00 Uhr 
und ca. 17.00 bis 22.00 Uhr.  

Zudem werden Privatquartiere gesucht. Um 
eine gute Logistik zu gewährleisten, suchen 

wir Mitstreiterinnen und Mitstreiter. Engagieren Sie sich mit im Quartier-Team-
Teltow - bitte nehmen Sie mit mir Kontakt auf.  

Für die Fahrt zum Abschlussgottesdienst nach Wittenberg ist St. Andreas wieder 
einmal unterwegs. Wir haben einen Bus gemietet. Sie können sehr gerne 
mitfahren. Der Bus hat 50 Plätze. Ein Platz im Bus für die Hin- und Rückfahrt 
kostet 15 Euro.  

Auch für diese Fahrt können Sie sich gerne bei mir anmelden. Sie können dies 
telefonisch unter 0173 / 6123147 oder per E-Mail unter martin.bindemann@gmx.de 
tun. 

Auf unserer Webseite werden Sie umfangreich über unser Engagement, 
Quartieranliegen, unsere Veranstaltungen zum Kirchentag und manches mehr 
informiert. Es lohnt sich also, immer mal einen Blick zu werfen. 

Ich freue mich auf Sie 
Martin Bindemann 



Rückblicke 
Beatrix und Bernd Metzner sagen Danke 

Liebe Gemeinde,  

schöner kann Abschied nicht 
sein! Was war der 8. Januar doch 
für ein Tag! Ein Tag wie im Para-
dies. Von allen Seiten Freund-
lichkeit und Wärme. Goldene 
Worte und goldenes Buch. Wir 
wurden auf Händen getragen und 
von himmlischen Klängen der 
singenden und musizierenden 
Engel verwöhnt. 

Die Einmaligkeit dieses Tages war schon im Gottesdienst zum Greifen spürbar. 
Eine besondere Art von Ruhe und Ergriffenheit, voller Innigkeit und Wärme erfüllte 
den Raum. Von der Empore unter der Regie von Christopher Sosnick, dem 
„Neuen“, die herzerwärmenden Chorlieder mit instrumentaler und solistischer 
Umrahmung. Von der Kanzel und vom Altar die frischen und berührenden Worte 
von Thomas Karzek und Ute Bindemann. Am Schluss des Gottesdienstes durften 
wir dann den Segen für unseren weiteren Lebensweg empfangen. 

Auf den Gottesdienst folgte ein langer schöner Nachmittag voller Überraschungen 
im Stubenrauchsaal des Teltower Rathauses. Dank sei an dieser Stelle unserem 
Bürgermeister Thomas Schmidt und den Vertretern der Stadt gesagt, dass sie uns 
für das große Ereignis gern ihre Tore öffneten. 

Angelockt durch die Klänge unseres Posaunenchores, der auch den weiteren 
Nachmittag umrahmte, füllte sich bald der Saal. Es folgten Ständchen des kleinen 
„Camerata-Orchesters“ und von Rebecca Frese (Gesang) und Lenka Fehl-
Gajdošová (Klavier).  

Ein besonderer Höhepunkt war dann die Würdigung unserer Arbeit durch den 
Bürgermeister. In Bezug auf die kirchenmusikalische Arbeit wurde die gute 
Zusammenarbeit zwischen Kantor und Kommune hervorgehoben. Anerkennung 
dafür war der Eintrag ins goldene Buch der Stadt. Danach überbrachte unser 
Superintendent Dr. Johannes Krug auf originelle Weise die Grüße des 
Kirchenkreises.  

Munter ging es weiter mit einem Klavier-Ständchen des prominenten Teltowers 
Hermann Lamprecht (diesmal ganz in Zivil). Weitere  Grußworte mit Herz und 
Fantasie folgten; darunter auch Grüße von der Ruhlsdorfer Kirchengemeinde, vom 
Chor der katholischen Kirche und von den Partnergemeinden aus dem 
Schwarzwald und aus England. Und dann gab es ja auch noch die so toll 
inszenierten Überraschungen vom Chor, von der Kindergottesdienst- und 
Katechetengruppe, vom Gemeindebeirat und vom Gemeindekirchenrat. Und alles 
perfekt moderiert von Martin Bindemann und exzellent fotografiert von Dirk Pagels.  



Für unsere großen Enkel Hayal (4) und Moritz (3), und natürlich nicht nur für die, 
waren die Aufführungen von Hänsel und Gretel, Schneewittchen und Rapunzel in 
Kurzfassung die totalen Unterhaltungsknüller. Und dazu die Loriot-Highlights in 
Bestbesetzung!  

Ein frohes Wiedersehen und Wiederhören gab es mit der sängerisch bunt 
gemixten Gruppe „Kontrapunkt“, die sich mit feinen Klängen in die Herzen der 
Zuhörer sangen. An die guten alten Jugendchorzeiten erinnerte auch der Auftritt 
der Band, die mit frischen Klängen für weiteren Schwung sorgte. Erfrischend und 
voll aus dem Jugendchorleben gegriffen das lustige Gedicht von Karina Brix. Damit 
dieses große Fest nicht ohne „Festbraten“ enden musste, war der ehemalige 
Chorsänger Hans-Jürgen Pursche mit seinem musikalischen Hasenbraten zur 
Stelle – diesmal mit erweiterter Rezeptur.   

Ein unvergesslicher und unvergleichlicher und rundum gelungener Tag ging zu 
Ende. Ein Tag voller herzlicher Begegnungen mit Freunden und guten alten 
Bekannten. Die vielen persönlichen, so liebevoll für uns ausgesuchten Geschenke 
haben wir am nächsten Tag mit kindlicher Bescherungsfreude ausgepackt und 
unter unseren Weihnachtsbaum gelegt, der zum Glück noch stand. Eure lieben 
Worte und guten Wünsche haben einen festen Platz in unseren Herzen gefunden. 
Danke für alles. 

Verschweigen dürfen wir auch nicht, dass es am Tag nach dem Fest für uns noch 
eine „Nachbescherung“ in unserer Kita gab. Wir wurden mit viel Hingabe 
besungen, bedichtet, beschenkt und mit Segenswünschen der Kinder bedacht. 
Vielen Dank für diese tolle halbe Stunde! 

Wir können nur ahnen, was alle, die dieses große Fest ausgerichtet haben, vor 
allem die Chorsänger, der Gemeindekirchenrat und die Mitarbeiter, da alles an 
Kraft hinein gesteckt haben. Eine Unmenge an Zeit, an Ideen, an organisatori-
schem Geschick, an Liebe, Geduld und Energie, verbunden mit endlosem 
Schleppen und Räumen (auch am Tag danach). Wir sagen allen Danke für den 
Tag und Danke für den gemeinsamen Weg. Wir bleiben mit Euch weiter in 
herzlicher Verbindung. 

Eure Beatrix und Bernd 
Metzner   

 
 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 

Alle Jahre wieder … 

… war es auch am 24. Dezember 2016 soweit. Unter dem Motto „Engel und 
Mensch“ konnten wir mit vielen fleißigen Helfern zwei sehr schöne weihnachtliche 
Veranstaltungen auf die Beine stellen.  

Ich beginne mit der Andacht auf 
unserem Friedhof. Fabian Völkel hatte 
die Wege mit brennenden Öllampen 
verzaubert. Wenn die Besucher 
diesen Spuren folgten, kamen sie, 
begleitet durch die Musik des 
Dudelsacks, den Frau Schumann 
spielte, in unsere festlich geschmückte 
und von warmem Licht erleuchtete 
Kapelle. Ein schön geschmückter 
Weihnachtsbaum bildete einen 

schönen Blickfang; Frau Mensing hatte den Schmuck selbst gefertigt. Als 
Mittelpunkt diente ein Bild eines jungen Künstlers unserer Gemeinde, was 
zunächst Erstaunen hervorrief: Da waren Ritter mit klirrenden Rüstungen zu sehen. 



Weihnachten und Rüstungen? Wie passt das zusammen? Die Antwort ergab der 
weitere Abend. 

Silva und Ina Finger, zwei Virtuosinnen, verzauberten mit Violine und Cello die von 
Frau Friebel gelesene, alte und vertraute Weihnachtsgeschichte – eine tolle 
Kombination. Burghard Paul begleitete uns bei den Weihnachtsliedern und alle 
sangen, trotz mancher persönlicher Belastung, gern mit. Eine schöne, sehr 
gelungene Andacht – allen, den Mitarbeiterinnen des Friedhofs und den 
Künstlerinnen und Künstlern sei herzlich gedankt! 

Wer Lust hatte, konnte „Weihnachten einmal anders“ in der Dietrich-Bonhoeffer-
Schule feiern. Eine von den Schülern aus den Heilerzieherklassen festlich 
geschmückte Schule erwartete uns. Ein großer Dank geht an Frau Hofschulz für 
Ihre Bereitschaft und tolle Mitwirkung in diesem und den vergangenen Jahren. 
Selbst die guten Plätzchen fehlten nicht. 

Viele Helferinnen und Helfer waren nötig. Dank Euch allen für die Vor- und 
Nachbereitung: Bäckerei Neuendorff brachte gebackene Köstlichkeiten, Herr Keller 
vom Evangelischen Diakonissenhaus reichlich Kartoffelsalat mit Würstchen sowie 
Getränke und die Imker verwöhnten uns wieder mit Honig. Last but 
not least ein ganz herzlicher Dank der Familie Schill für das sorgsam 
durchgeführte Programm sowie dem treuen, unserer Gemeinde sehr 
verbundenen Ehepaar Hoffmann aus Berlin. Sie beschenkten uns mit 
roten Teelichthaltern, die bei allen für große Freude sorgten. 

Schließlich sei noch der Bürgermeister, dessen Spende diesen Abend mit 
ermöglichte, sowie der St. Andreaskirchengemeinde für die Unterstützung bedankt. 

Ich freue mich auf den Abend in diesem neuen Jahr und hoffe, dass sich noch 
viele, viele Gäste dazugesellen mögen! 

Ute Bindemann 
 

Romreise vom 10. bis 13. November 2016 

Teltower und Wannseeer waren wieder einmal gemeinsam unterwegs. Unser Ziel 
war diesmal die Hauptstadt Italiens. 

Gemeinsam mit Pfarrerin Ute Bindemann erkundeten wir zu Fuß (an zwei Tagen 
immerhin 16 km) und mit dem Bus die Heilige Stadt, betreut von der sehr 

versierten Stadtführerin Lia Placenti (mit äußerst liebenswertem, 
italienischem Akzent!) und dem Busfahrer Filippo. Wir waren in der 
Tiefe der Katakomben und  auf der Höhe über dem Forum 
Romanum und dem Hügel des Kapitols.  

In drei Kirchen schritten wir durch die heilige Pforte: Petersdom, St. 
Paul und Basilika St. Pietro in Vincoli, denn Papst Franziskus hat zu 
Beginn seines Pontifikats die Zeit vom 8. Dezember 2015 bis 20. 
November 2016 zum Heiligen Jahr der Barmherzigkeit erklärt.  



Nur in dieser Zeit sind bestimmte Türen geöffnet, hinter denen wir z.B.  
Michelangelos Pieta und seine Moses-Statue entdeckten.  

Bei milden 15°, in klarer Luft und unter strahlend blauem Himmel fühlten wir uns 
pudelwohl an der Spanische Treppe oder dem Trevi-Brunnen. Die Touristenströme 
und den italienischen Verkehr nahmen wir gelassen hin. Das Grün der Stadt und 
die Harmonie der Jahrtausende Stadtgeschichte auf engstem Raum, über dem die 
Möwen kreisten, faszinierte uns. 

Im Pantheon, den vatikanischen Museen oder auf dem Petersplatz staunten wir 
über Architektur und Kunst. 

Wir waren eine muntere, nette Truppe, die 
trotz der vielen Tageseindrücke beim 
Erzählen abends im Hotel – bei Pasta und 
Wein – nicht müde wurde. 

Diese Reise zum Jahresausklang wird mit 
Sicherheit für Jede und Jeden zum 
Höhepunkt des Jahres 2016 gehören. Denn 
das Schreiten durch die heiligen Türen wird 
erst in 25 Jahren wieder möglich sein. 

     
  Diakonin Indra Wiesinger 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf dem Friedhof am Weinbergsweg 1 in Teltow ist ab 1. August 
2017 eine Stelle als gärtnerische Fachkraft mit 40 % Regelar-
beitszeit (ca. 15 Wochenstunden) zu besetzen.  

Die ausführliche Ausschreibung finden Sie hier:  
http://kirche-teltow.ekbo.de/friedhof.html  
http://www.teltow-zehlendorf.de/wir/stellenausschreibungen.html 

Auskünfte erteilt auch Frau Graumann Tel. 03328 / 33 56 66 



Gemeindebüro im Pfarrhaus Ritterstraße 11, 14513 Teltow 
Küsterin Silke Biermann 
Tel. 03328 / 303140, Fax 03328 / 303139, E-Mail: ev.kirchengemeinde.teltow@web.de 
Sprechzeiten: Mo, Do 09.00 - 12.00 Uhr 
 Di 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr 
 

Sprechzeiten Pfr. Thomas Karzek: Di 09.00 - 12.00 Uhr und nach Vereinbarung 
 Pfrn. Ute Bindemann: Mo 09.00 - 12.30 Uhr 

 
Pfarrer Thomas Karzek Tel. 03328 / 303140 oder 303141, 
  Privat: 0175 / 6505474 
  E-Mail: pfarrer-karzek@online.de 
Pfarrerin Ute Bindemann Feldstraße 2, Teltow, Tel. 03328 / 41942 
  E-Mail: ute.bindemann@jvkweb.de 
Pfarrerin in Ehrenamt Sabine Albrecht Tel.  030 / 85612758, sabinealbrecht@yahoo.de 
Kantor Christopher Sosnick Tel. 0162 / 1304262, orgeldienste@gmail.com 
Familienarbeit Martin Bindemann Tel. 0173 / 6123147 oder 033203 / 79173 
  E-Mail: martin.bindemann@gmx.de 
Jugendarbeit Henry Sprenger Tel. 0176 / 31153941 
   E-Mail: regionale.jugendarbeit@gmx.de 
Haus- und Kirchwart Michael Wilcke Telefonischer Kontakt über das Gemeindebüro  

Friedhof, Weinbergsweg 1, 14513 Teltow 

Erika Pietsch, Tel. 03328 / 335666, Fax 03328 / 335740, E-Mail: friedhof-teltow@arcor.de 
Sprechzeiten: Mo, Mi, Do und Fr 09.00 - 12.00 Uhr 
 Di (April bis September) 15.00 - 18.00 Uhr  
   (Oktober bis März) 14.00 - 17.00 Uhr 

Evangelischer Kindergarten, Mahlower Straße 150, 14513 Teltow  
Leiterin Antje Du Chesne Tel. 03328 / 41462 , Fax 03328 / 308344 
  E-Mail: ev.kita.teltow@googlemail.com 

Kontoverbindung der evangelischen Kirchengemeinde St. Andreas Teltow 
Empfänger KKVB (Evangelischer Kirchenkreisverband Berlin Süd-West) 
Bank Evangelische Bank eG 
IBAN / BIC DE18  5206 0410 0003 9663 99 / GENODEF1EK1 
 Bei Überweisungen bitte Verwendungszweck und Bestimmungsort „Teltow“ angeben. 
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